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Dannien Roller Architekten + Partner

Das neue Gebäude im Tübinger Forschungspark Cybervalley ist 
eine bauliche Unternehmenserweiterung für die Humangeneti-
sche Forschung sowie sequenzierende Diagnostik und Behand-
lung von Patienten. Die Gliederung der Fassade charakterisiert 
symbolisch-architektonisch das Tätigkeitsfeld des Unterneh-
mens – die Sequenzierung. Ähnlich einer Doppelhelix umschlie-
ßen die einzelnen Modulfassaden-Elemente die Grundkonstruk-
tion eines flexiblen kernaktivierten Stahlbetonskelettbaus.

Konzipiert wurde ein L- förmiger Neubau, der den bereits 
bestehenden L‑förmigen Baukomplex ergänzt. Zusammen 
bilden sie einen klaren, prägnanten und städtischen Bau-
stein um einen neuen Innenhof. Der dreigeschossige An-
bau ermöglicht einen effektiven Ringschluss auf allen Ebe-
nen für die Arztpraxen, Behandlungsräume, Labore und 
Büros.

Gebäudestruktur und Ausstattung

Das Projekt befindet sich im Spannungsfeld zwischen der 
Hochtechnologie, die das Unternehmen repräsentiert, und 
einer einladenden und patientenfreundlichen Atmosphäre. 
Daher sind die Räume unter Bewahrung von Diskretion 
hell und offen gestaltet. Die warme Materialisierung, Far-
bigkeit und Haptik ermöglicht die Zugewandtheit zu Pa
tienten und Mitarbeitern.

Die Teamzonen, bestehend aus Teeküchen, Aufent-
haltsbereichen und einer Cafeteria, sind wie einzelne Per-
len in einer Kette über das gesamte Gebäude verteilt. Mit 
einer auffällig intensiven roten Farbgebung heben sie sich 
von der ansonsten harmonisierenden Farbpalette ab und 
markieren die identitätsstiftenden Gemeinschaftszonen in 
den verschiedenen Unternehmensbereichen. Das neu ge-

ARCHITEKTONISCHE SEQUENZ – 
WISSENSCHAFT UND ARCHITEKTUR 
SYMBOLISCH VERWEBT
ERWEITERUNGSBAU IM ZENTRUM FÜR HUMAN
GENETIK TÜBINGEN

Bild 1.  Unternehmenserweiterung der CeGaT GmbH: Die Fassade spiegelt das Thema der Sequenzierung architektonisch wider.
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staltete Treppenhaus fungiert als verbindendes Element, 
das diese „Perlen“ miteinander verknüpft. Das rote Gelän-
der fungiert wie ein Band und schaff t eine übergeordnete 
Logik der Raumsequenzen, die die räumliche Kohärenz 
verstärkt.

Ausdrucksstarke modulare Fassade

Die Gliederung der Fassade dient als symbolische architek-
tonische Übertragung vom Tätigkeitsfeld des Unterneh-
mens – der Sequenzierung – auf die Gebäudehülle. Ein-
zelne körperhafte geschlossene Fassadenelemente sind je 
Geschoss in einer Reihe angeordnet. Sie sind jeweils mittig 
mit einem einzelnen Lochfenster versehen. Untereinander 
sind die einzelnen plastischen Fassadenkörper mit einer 
transparenten Fuge aus Glas getrennt. Die Wiederkehr von 
off enen und geschlossenen Flächen folgt in strenger Regel-
mäßigkeit im Raster. Die Reihungen sind je Geschoss-Bild 2. Die Holzmodul-Elemente erzeugen einen einprägsamen Rhythmus.

Simsband durchgehend
pulverbeschichtet

Lochfenster
Holz-Aluminium Lochfenster
mit 3fach-Isolierverglasung
außenliegender Sonnenschutz
Textil Screen seilgeführt

Fenstersims Innen MDF weiß durchgefärbt
Fläche belegt mit HPL in Wandfarbe
Fenstersims außen aus glasfaserverstärktem Beton

Fassadenmodul
Innen OSB Platte mit Installationsebene
Module aus Konstruktionsvollholz
Montage mit Winkelkonsolen an Stb. Deckenkante
Mineralfaser Dämmplatten
Auf der Konstruktion Mineralische Dämmung
Vorgehängte hinterlüftete Putzfassade
Putzoberfläche geschliffen

Glasfuge
Aluminium Fensterelement mit Oberlicht
Innenliegender Sonnenschutz / Blendschutz
mit 3fach-Isolierverglasung
Simsband aus Aluminiumblech

Lochfenster
Holz-Aluminium Lochfenster
mit 3fach-Isolierverglasung
außenliegender Sonnenschutz
Textil Screen seilgeführt

Fenstersims Innen MDF weiß durchgefärbt
Fläche belegt mit HPL in Wandfarbe
Fenstersims außen aus glasfaserverstärktem Beton

Fassadenmodul
Innen OSB Platte mit Installationsebene
Module aus Konstruktionsvollholz
Montage mit Winkelkonsolen an Stb. Deckenkante
Mineralfaser Dämmplatten
Auf der Konstruktion Mineralische Dämmung
Vorgehängte hinterlüftete Putzfassade
Putzoberfläche geschliffen

Fassadenmodul
Innen OSB Platte mit Installationsebene
Module aus Konstruktionsvollholz
Montage mit Winkelkonsolen an Stb. Deckenkante
Mineralfaser Dämmplatten
Auf der Konstruktion Mineralische Dämmung
Vorgehängte hinterlüftete Putzfassade
Putzoberfläche geschliffen

Lochfenster
Holz-Aluminium Lochfenster
mit 3fach-Isolierverglasung
außenliegender Sonnenschutz
Textil Screen seilgeführt

Glasfuge
Aluminium Fensterelement mit Oberlicht
Innenliegender Sonnenschutz / Blendschutz
mit 3fach-Isolierverglasung
Simsband aus Aluminiumblech

Fenstersims Innen MDF weiß 
durchgefärbt
Fläche belegt mit HPL in 
Wandfarbe
Fenstersims außen aus 
glasfaserverstärktem Beton

Bild 3. Fassadendetail
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ebene immer zueinander um eine Achse versetzt. So ergibt 
sich das Bild einer dreigeschossigen Umwicklung der Bau-
körperoberfläche. Ähnlich einer Doppelhelix umschließen 
so die einzelnen Modulfassaden-Elemente die Grundkon-
struktion eines flexiblen kernaktivierten Stahlbetonskelett-
baus.

Aufgrund der regelmäßigen Rasterung der Fassade 
konnten die Fassadenelemente als Module oberflächenfer-
tig inklusive Fenster im Werk vorgefertigt werden. Dies hat 
in den kalten Wintermonaten zu einer optimalen Arbeits-
vorbereitung geführt. Die Montage konnte dann effektiv 
erfolgen.

Bild 5.  Innen sind sie mit einer Installationsebene hinter einer Trockenbauverkleidung ausgestattet.

Bild 6.  Grundriss EG

Bild 4.  Die einzelnen plastischen Fassadenmodule sind außen mit 
Glattputz versehen und mit einer transparenten Fuge aus Glas getrennt.
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Bautafel
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Die Elemente sind nachhaltig aus Holz gefertigt. Sie 
bestehen aus einer leichten Holzrahmenkonstruktion und 
sind vor den kerntemperierten Stahlbetonskelettbau ge-
stellt. Die Module wurden von unten nach oben montiert. 
Ihre Überschnitte von Geschoss zu Geschoss ermöglichen 
eine tragende Auflagerung aufeinander. Sie sind an der Be-
tondeckenstirn lediglich gegen das Kippen gesichert. Die 
Modulelemente sind auf der Außenseite mit einer vorge-
hängten hinterlüfteten Putzfassade mit Glattschliff ausge-
stattet. Raumseitig sind sie mit einer Installationsebene 
hinter einer Trockenbauverkleidung versehen.

Die Fassade aus den Holzmodul-Elementen spiegelt 
das Thema der Sequenzierung architektonisch wider und 
erzeugt einen einprägsamen Rhythmus. Als baulichen Auf-
takt markiert diese architektonische Aussage den neuen 
Forschungspark Cybervalley in Tübingen.

Bild 7.  Schnitt (Grafiken 3, 6 und 7: Dannien Roller Architekten + Partner)

Bild 8.  Cafeteria: Die punktuelle rote Farbgebung kontrastiert die ansonsten harmo-
nisierende Farbpalette und markiert die identitätsstiftenden Gemeinschaftszonen. 
(Fotos 1, 2, 4, 5 und 8: Dietmar Strauß, Besigheim)




